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VOCALES ALEMANAS 



Vefcale:-a» &J 




Lange und kurze Vokale 



Kurz: Film bis bald nicht fange schlecht halb sechs am Mittag ein bisschen 
Lang: Termin Briefe kopieren wenig schlafen sie schläft das geht nicht ofitaGjas 






Lange und kirne Vokale 



tfest am Wochenen 



K*re: b*»~ dl* Wurst « eineSuppe das S^merfes, 
^ *ft**- -d^N " e,nHU " 

Ä I nsd* ich «hen« I ^ * 

.'SlsiyreVioghurt maricbÄauch ' 

Am Sonntag teufe ich bfti Ä Sehe». V 
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a) Hören Sie und markieren Sie den betonten Vokal mit 
lang--(_) oder kurz ( . ). 

1- die Lampe - die Zahl - die Tasche - waschen - der Halm 

2. der Stecker - das Bett - ledig - es geht - die Adresse 

3. der Tisch - die Mine - bitte - sieben - das Kind 



a) Wo hören Sie das lange „a 

1. □Karte □ Radio 

2, □Schrank □ Jahre 
3 > □ Tag □ Bank 

4. Dacht DName 

5. Galt Daber 

6. □ Zahl □ Lampe 

7. □ praktisch □ da 

8. □ fahren □ warten 



? Kreuzen Sie an. 





a) Wo hören Sie das lange „e" 

1. Dzehn [Jelf 

2. □ Herr □ Fehler 

3. □ Beruf □ ledig 

4. □ ehrlich □ lernen 



Kreuzen Sie an. 

5. □ leer □ Person 

6. □ Stecker □ Mehl 

7. □ geht □ Adresse 

8. □ kennen niesen 



a) Wo hören Sie das lange „i"? Kreuzen Sie an. 

1 • □ Idee □ Bild 5 . □ nicht □ wie 

2. □ viel □ stimmen 6. □ Tisch □ Mine 

3. □ bieten □ bitten 7. □ singen □ sieben 

4. □ mit □ vier 8. □ Liebe Q nichts 



a) Wo hören Sie das lange „o"? Kreuzen Sie an. 



1. □ Dose □ Obst 

2. □ Rotwein □ Kartoffel 

3. □ Tomate □ rot 

4. □ oben □ oft 



5. □ Wort 

6. □ Brot 
7-D Soße 
8. □ Export 



□ Wohnung 

□ Kosten 

□ Schokolade 

□ groß 



2 



Colegio Universitario de Periodismo 
Prof. Carlos Raffo 



MELQDIA 
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a) Hören Sie den Text. 

b) Sprechen Sie nach und 
klopfen Sie die erste Silbe mit. 

5 Guten Abend. 

6 Hallo. 

•■•:> Mein Name ist Julia. 

Und wer bist Du? 
£ Ich beiße Frederick. 



c) Lesen Sie laut. 
£ Guten Tag. 

m Ihr Name? Wie heißen Sie? 
ß Ich heiße Bode. 
Wie ist der Vorname? 

;•: Irene. 

'S Danke. 



a) Hören Sie den Text und sprechen Sie nach. 

1. Wie heißen Sie? 

2. Wie ist der Vorname? 
3 Wo wohnen Sie? 

4. Wie geht es Ihnen? - Danice, gut. 



a) Hören Sie den Text. Achten Sie auf die Betonung. 

b) Lesen Sie laut. Betonen Sie die unterstrichenen Wörter. 
1. Wo wohnen Sie? - In Preiburg. 

9 Wie schreibt man das? - Mit E 

3 Ifs sind Sie von Beruf? - Ich? Ich bin Reiseleiterin. 

4 Wo arbeitet Paula? - In Dortrnund. 
5' Woher kommen Sie? - Aus Italien, 

6. Wie geht es Ihnen? - Danke, auch gut. 

c) Markieren Sie die Intonation mit * oder * . 

Wo wohnen Sie? ^ 
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DIPTONGOS 



a) Hören Sie den Dialog. 

b) Hören Sie noch einmal und markieren Sie „ei". 

Guten Tag« Ist hier noch frei? 
gl Ja, bitte. 

$S Kommen Sie aus- Freiburg? 
ES Aus Freiburg? Nein, nein, aus Leipzig. 
® Ah, Leipzig. Ich heiße Werner Beil. 
sS Aha. Und mein Name ist Elke Meier, 



a) Hören Sie und sprechen Sie nach. 




1. 


frei 


drei 


2. 


mein 


dein 


3. 


heißen 


reisen 


4. 


meinen 


schreiben 


5. 


nein 


klein 


6. 


Seite 


zwei 


7. 


Österreich - 


Schweiz 


8. 


leider 


nein 


9. 


Reiseleiter - 


sein 


10. 


eine 


Reise 



3.1 -teren 

fotografieren 
studieren 



ich fotografiere, du hast fotografiert 



probieren 

kopieren 

markieren 

diskutieren 

korrigieren 

organisieren 



8 sich informieren 



Akzent auf -ze- 



ich studiere, du hast studiert 
ich probiere, du hast probiert 
ich kopiere, du hast kopiert 
ich markiere, du hast markiert 
. ich diskutiere, du hast diskutiert 
ich korrigiere, du hast korrigiert 
ich organisiere, du hast organi- 
siert 

ich informiere mich, du hast dich 
informiert 
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CONSONANTES 



a) Hören Sie und vergleichen Sie die Ausspräche von ,,r«. 

b) UÖ^**^<^^^Z^ 7. trinKen 
X, Reis 3. Butter >■ g* 8 wir 

2. sauer 4, Brot 6. Bier 



5 Minuten üben $ie ^ 

a) wo hören Sie das gerollte (P«««^ 1 Q Brötchen 
1 □ Reis □ t y ger ne □ Oxangensaft 

2. □ grün □ l y Lrm □ rot 

3. □ Kartoffeln □ trinken * U 



Hören Sie und sprechen Sie nach, 

1. Reise - Radio - Regal - Reis - richtig - Rind 

2. Straße - sprechen 

3. trinken -trocken 

4. praktisch - Preis - Problem 

5. Butter -Wurst 

6. Messer - Teller 



Hören Sie und sprechen Sie nach. 

1. schauen schön 

2. schlafen schneiden 

3. Schlösser Schild 

4. duschen waschen 



5. Mensch Maschine 

6. fantastisch frisch 

7. leomisch Entschuldigung 

8. schrecklich Schnupfen 



Hören Sie und sprechen Sie nach. 

1. Spiegel Spiel 

2. spülen spielen 

3. Strand Straße 

4. Stunde Stuhl 



5. stellen 

6. Speise 

7. stark 

8. Streit 



stimmen 
Spaziergang 
still 
Stress 
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ABRE VIATURAS 

Abkürzungen 



WG 

CD 

EU 

ICE 

AOK 

DGB 

ÖTV 

GEW 

IHK 

DAAD 



A Deutscher Gewerkschaftsbund 
3 Wohngemeinschaft 

: Gewerkschaft für Öffentliche Dienste, Transport 

und Verkehr 
D Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

E Compact Disk 

r Deutscher Akademischer Austauschdienst 

G Industrie- und Handelskammer 

H Europäische Union 

. InterCityExpress 

; Allgemeine Ortskrankenkasse 
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EL ALFABETO 





habe 


t 














• | Äa 


t«] 


Ff tcf] 




fkrax] 












| Bb 


tbe:J 




Li 


teil : . 




[km] 








j Cc 


[tsesj 


Hh [tel 


ty m 


[an] 


fc.r. 




yfw fvei] 


Ä ä- [ex] 






[deij 


n p:J 




fen] 


Ss 


N 


. Xx [ifcs] 






1 Ee 


[er] 


1 1' Hat] 


Oo 


NJ 


Tf 


[teil' 




Üü .M, .. 




i - 



















13. „Zungenbrecher" 

Brautkleid bleibt Braulideid und Blaukraut bleibt Blaukraut. 
Mischers l'ritz fischl frische Fische 

/wt'iiikKt/Avair/.ig Ziegen zogen zweiundzwanzig Zentner 
Zucker zum Zuo. 

Wir würden weiße Wäsche waschen, wenn wir wüsslen, 
wu wann es Wasser ist. 

Iis klapperlen die Klappersehlaugen, 
bis ihre Klappern schlapper klangen. 

Beim Flachdach ist das Dach flach. 

Kleine Kindel" können keine Kirschkerne knacken. 
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liL Sprechen Sie nach. Achten Sie auf „-ich" und 

Michael ist wirklich richtig fleißig. 

Ihr Kuss war eigentlich ungewöhnlich flüchtig. ! 

In der Küche ist es plötzlich unheimlich ruhig. 

Die Nachricht ist hoffentlich wenig wichtig. 

Michael spricht natürlich ein bissehen tschechisch. ,' 

Die Würstchen schmecken wirklich nicht schlecht. 

Das Mädchen in der Küche isst ein Brötchen mit Honig. ' / 







Mpnat,Idi-fin4e inemen Job gut, aber ich faabe :ttemg 



■fd) heiße SeldiL Ich komme aus Taasan.ia . ldi biix seic. 



Freizeit, 



mmtehmrx in Deutschland Ich arbeite und lerne 



mm, 




Mein Name i's.C Olga Mischnik. Ich bin 28 Jahre, alt. und wohne in 
Kaiserslautern. Ich bin verheiratet und habe eine Tochter. Sie heißt Raiza und 
ist 6 Jahre alt. Mein Mann heißt Rolf. Er ist 30 Jahre alt- Er isr Schreiner von 
Beruf und arbeitet, zurzeit in einer Umzugsfirma. Ich lebe seil. 1 2 Jahren in 
Deutschland. Ich komme aus der Ukraine, aus Kiew. Meine Eltern wohnen in 
Pirmasens. Das ist nicht weit von Kaiserslautern. 
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LOS NUMEROS Y DIAS DE LA SEMANA 



Kardinalzahlen 






1 eins 


13 -dreizehn 


60 sechzig 


2 zwei 


14 vierzehn 


70 siebzig 


^ drei 

>J V4.L K,l 


1 S fnnfVfhn 


o>j dcntiiy 


*T V IC l 


lü öti-llit ItXl 


90 neunzig 


S fünf 


1 7 C!Pnv»>nn 
X/ aicUiclili 


100 {ein)hunderr 


6 sechs 


1 Ö 'j/ , nr7,^nn 

io acncztuii 


iui iein;nunaert(uncuems 


7 <* * r\ i> n 


1 Q T) AI 1 M *7Ari J"l 


200 zweihundert 


o l.a. : j t 




213 zweihundertdreizehn 


9 neun 


21 einundzwanzig 


1 000 ^ein\tauspnd 


10 zehn 


^0 dn>ißi<x 




11 elf 




i uuu uuu eine iviiuion \-en; 


12 zwölf 


50 fünfzig 


1 000 000 000 eine Milliarde (-en) 


w rt.it rtrti/.d r ( itr ! 






i. Kl er/ uas/ü-iey erste ... 


1 f t>\Crc> 

i j . eirte 


.JU. dreiisigsre. 




1 ,_- . Uli l-V- 




3. dritte 


13. dreizehnte 


.SO fi' lnfpicsri» 


4. vierte 


14 vnT'/f Hn f f* 




S fünfte 


I **> I ii t~( f n n rv* 


/ Kl. ImCU*Ci £5Lc. 


"sprhstp 


1 ^ n 7t* h n tc 




7. siebte 


17. siebzehnte 


90. neunzigste 


ö. eU.ll IC 




100. hundertste 


9. neunte 


19. neunzehnte 


900. neunhundercsce 


10. zehnte 


20. zwanzigste 


1 000. tausendste 


Zeiten 






Stunde und Uhrzeiten 


Tag und Tageszeiten 




die Uhr, -en 


der Tag, -e 


täglich 


die Uhrzeit, -en 


der Morgen. - 


morgens 


die Stunde, -n 


derVon-nittag,-e 


vormittags 


die Viertelstunde, -n 


der Mictag, -e 


mittags 


die Minute, -n 


der Nachmittag, -e 


nachmittags 


die Sekunde, -n 


der Abend, -e 


abends 




die Nacht, "-e 


nachts 




die Mitternacht, "-e 


mitternachts 



montags 

dienstags 

mittwochs 

donnerstags 

freitags 

sams tags/sonnabend s 
sonntags 



Monat, Woche und Wochentage 



der Monat, -e 
die Woche, -n 



monatlich 
wöchentlich 



^ Wann besuchst du mich? 
(f Am Sonntag ") 



der Montag, -e 

der Dienstag, -e 

der Mittwoch, -e 

der Donnerst3g,,-e 

der Freitag, -e 

der Samstag/Sonnabend, -e 

der Sonntag -e 
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LOS MESES DEL ANO / LA HO RA 



Monate und Datum 

Januar Juli 

Februar August 

März Seprember 

April Oktober 

Mai November 

Juni Dezember 

Die Uhrzeiten im Alitag 

Es ist 10 vor 9. 
Es ist Viertel vor 9. 
Es ist 20 vor 9. 
Es ist 5 nach halb 9. 



A\ 



( Wie spat ist es? 



Es ist 8 Uhr. 




® Wann sind Sie geboren? 
O Am 31. Oktober 1980. 

Ä Wann hast du Urlaub? 

O Im Juli. 

® Wann genau? 

O Vom I.Juli bis zum 20. 



Es .ist 10 nach 8. 
Es ist Viertel nach 8. 
Es ist 20 nach 8. 
Es ist 5 vor halb 9. 



Es isr halb 9. 



>- 



( Es ist kurz vor halb neun.J) 

- 



Wann kommst du 
nach Hause? 



Um acht. ) 



Die offiziellen Uhrzeiten - die 24-Stunden-Uhr 

Nacht/Morgen/Vormittag (0 Uhr bis 1 2 Uhr) Nach mittag/ Abend/Nacht ( 1 2 Uhr bis 24 Uhr) 

Es ist 1. Uhr, Es ist 13 Uhr. 

Es ist 1.05 Uhr. (ein Uhr fünf) Es ist 13.05 Uhr. (dreizehn Uhr fünf) 

Es ist 6.1 5 Uhr. (sechs Uhr fünfzehn) Es ist 1 8.1 5 Uhr. (achtzehn Uhr fünfzehn) 

Es ist 1 0.30 Uhr. (zehn Uhr dreißig) Es ist 22.30 Uhr. (zweiundzwanzig Uhr dreißig) 
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CIUDAPES Y PRQVINCIAS ALEMANAS 



Deutschland hat 16 Bundesländer. 
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a 


Thüringen 


f 


Nordrhein-Westfalen 


k 


Hamburg 


b 


Bayern 


g 


Saarland 


1 


Sachsen- An halt 


c 


Schleswig-Holstein 


h 


Brandenburg 


m 


Mecklenburg- Vorpommern 


d 


Sachsen 


i 


Rheinland-Pfalz 


n 


Hessen 


e 


Niedersachsen 


j 


Baden-Württemberg 


0 


Bremen 



EXTRANJERISMOS 



Volkswagen 
Goethe 
Die Lektion 
Das Museum 
Das Thema 



Kinder Döner 
Mercedes Benz 
kommunizieren 
Der Supermarkt 
Die Orientierung 



Siemens Oktoberfest 
Essen Elf 
Das Produkt 
Das Konzert 
Die Telefonnummer 
Die Touristeninformation Das Restaurant Der Sport 

Die Bar Die Garage Die Melodie Die Familie 

Der Park Die Pause Der Fußball originell 

informieren Die Musik Das Programm Das Hotel 

Die Reportage Die Universität Das Auto Das Cafe 

Der Präsident Die Fieber 



Das Mikrofon Der Minister 
Das Formular Die Minute 



akzeptabel 
Der Kaffee 
interessieren 



depressiv 
Der Bus 



Das Foto elegant 
Das Radio Die Pizza 

Der Computer Das Theater 
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PARTIDOS POLITICOS 



Wnen 





M^Qrmatipnen zu mehr als 50 Parteien. Hur wenige dar ; 
v&n Kandidieren bei Bundestagswahlen.. Bei Undtagv 
vnliJeQ triste» '«i&imw9& einigen l^ödsn «& jbq, 
Bundestag sind i m Monieft t. diese ParteTe» m treten; 
&aridm*90/Dto Grünen,: CM?., (SU, FDP, SPD und 
Die Unke.PDS. ' . ! . * . ,4 




&j;'.0c-C.'.XXt-ä'<<* {fei 



^^^^ "■ 

ämnesty inlerfruutono] 




FREUNDE «Eft £ROE 

Heben den Parteien gibt es viele 
Verbände. Sie vertreten die 
Interessen, einzelner Gruppen. 
Der IX-utschtiGewerkschaßsbitnii. 
(DGB) :verixitti/ß-.dSe Interessen 
der Ärl3eltnehsner/i nneri und der &uöd 4er Inmistrselktt 
WM die der Industrie. Der sefct'stcfc für den 
IJaiweltsäititzeW uiid fro^s? für vöri.pöli> 
ds^en^totffeg^ni.Ää fielen örtengito/esiiapte 
hinaus Bürgerinitiativen, die .sich rurüd£r;gegen. -fcfej* .-; 
stiotinte Projekte ein setzen, z.S, neue Straften,* Spiel- 
plätze, Grünanlagen.., 



«.«siänderi« ihrem Land. Wefehg: Hilfen 

f&s&efdeHnfce^rätfon? Wäsmaihfder Staat? 

Gibt #5 private JjdtiatSven, die /Pfändern helfen? 
Sammeln Sfe -Bespiele, 



•'• '.--ViPie Parlarnen i:e von Bund, t .indem und öe xr< mdi \ 
- werden: alle, vier bzw; fünf jähre neu gewanhvWahU.*-- 

leclingt- ^ind alle Bürgerinnen und mtm «^«ö^ . ' 

scher Sta^sangehör.igMt, die über 18 jatw# : $t stol •; «; 

Bürgerinnen «nd Bürger der : 
Euröpäiseiie.n Öniön.kßnpeh; 
an kommunalen WaMen ted* 
nehmen, aber M£htMtte£ß.& 
tags- oder ßnndesiragswahien,. 
i>urgtr nnd Bürgerinnen <sf&*?< 
..iinic i m i andern haben;kete 
Wahirecni; 



gerinnen sinddie Ätisfönder- 
nekäte eine Md'gSidikeit : , sich 
an. der KÖmiridnalpoMtik zu 
beWligesivfe gifet sie In vielen 
gro&etvn Städters, und Gemein- 
det*. Sie wejBdsas, von der aus- 
lÄndischeri Bevöikerang 
meistens direkt gewählt 





saeö 



t t*#rtei -f de. 



£siit& In Detitschtsnci ».fcs.gtl 
jflfc'jtotemet. Bier-etri |xsW Ad) 
: ".Wo' Sie aß?ä:h^en'M?nnen*:^ 

*.?opk^^ih^n;iär!d •» öe«ts^pra«;hs$e 
nachten Vossen, yrfö. jn .Äirwi Isnd dte 

wichtigsten isnf ordiätsonen w i^^n.lhmn 
BMern und Cr&f&m. Cifet ; eS:lnt;ömet?Ä«r 
©euöcivrw diesem Thema?- 
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DIARIQS Y REVISTAS 




schädliche Zeitschriften, wie es Interessen 
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PERSONAJES CELEBRES 




j 



Wolfgang Amadeus Mozart 
Johann Sebastian Bach 
Friedrich Schiller 
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s: 



■ECCIONE: 



s 



DE 



PERIQDICQS 



POLITIK 



DOSSIER 



WIRTSCHAFT 



WISSEN 



KULTUR 

ANZEIGEN 

SPORT 

PANORAMA 

FREIZEIT 

MEINUNG 

WELT 

WETTER 

PERSONALIDADES ACTUALES 

Dr. Josef Ackermann, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bank AG 
Prof. Dr. Hans Heinrich Driftmann, Präsident des Deutschen Industrie- und Handels- 
kammertages 

Christine von Heinz, Stiftung Zukunft Berlin 

Prof. Dr. Klaus-Dieter Lehmann, Präsident des Goethe-Instituts 

Wolfgang Mayrhuber, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Lufthansa AG 

Dr. Jens Odewald, Verwaltungsratsvorsitzender der Odewald & Compagnie GmbH 

Eduard Oswald, MdB, Bundesminister a. D., Vorsitzender des Ausschusses für 

Wirtschaft und Technologie 

Prof. Dr. Martin Roth, Generaldirektor der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
Prof. Dr. Richard Schröder, Vorsitzender des Fördervereins Berliner Schloss e. V. 
Dr. Irmgard Schwaetzer, Bundesministerin a. D., Vorsitzende des 
Domkirchenkollegiums des Berliner Doms 
Peer Steinbrück, MdB, Bundesminister a. D. 

Dr. Hannes Swoboda, MdEP, ehem. Mitglied der Internationalen Expertenkommission 
"Historische Mitte Berlin" 

Prof. Dr. Klaus Töpfer, Bundesminister a. D., Gründungsdirektor des Institute of 
Advanced Studies on Sustainability, Potsdam 

Dr. Antje Vollmer, Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages a. D. 

Prof. Dr. Christina Weiss, Staatsministerin a. D., Vorsitzende des Vereins der Freunde 

der Nationalgalerie 
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CANALES TELEVISIVOS 




SCHH&LÜ.68 W!SSEH r «ÄS LÄUFT 
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Norddeutschen Rundfunk 
Mitteldeutscher Rundfunk 
Rundfunk Berlin Berg 



LOCUTORES 



CHRISTIAN HAACKE (ARD) 

STEFAN WESTPHAL (NDR) 

ULRICH ADRIAN, SARAH BECKMANN, 
CATHRIN BONHOFF (RBB) 

THOMAS HEHDE (MDR) 

MICHAEL STEGEMANN (DW) 



GENEROS TELEVISIVOS 

KULTURPROGRAMM 

NACHRICHTEN 

REPORTAGE 

DOKUMENTARFILM 

FERNSEHSERIE 

DEBATTE 

TALKSHOW 
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EMPRESAS, COMERCIOS, ETC. 

VW 

BMW 

AUDI 

ALDI 

PLUS 

GLOBUS 

LUFTHANSA 

CITYBANK 

DEUTSCHE BAHN (DB) 
SPARKASSE 

PROFESIONES 

Rundfunksprecher 

Moderator 

Fernsehmoderator 

Journalist 

Ansager 
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